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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotop 800 m westlich der Försterei Strelitz

Teil einer Moorniederung im Sander

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Neustrelitz, Stadt
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Vegetationseinheiten
Kohldistel-Sumpfseggen-Feuchtwiese; Flutschwaden-Kriechstraußgras-Flutrasen; Brennnessel-Kohldistel-Hochstaudenflur;
Nachtschatten-Grauweiden-Feuchtgebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18042

Ein kleiner Feuchtbiotopkomplex befindet sich 800 m westlich der Försterei Strelitz in einer welligen Sanderlandschaft, die von 
Moorniederungen durchzogen ist. Er ist bestimmt von einer Feuchtwiese auf eutrophem, feuchtem Niedermoortorf mit den prägenden Arten
Kohldistel, Rasen-Schmiele, Kriech-Hahnenfuß, Rohr-Glanzgras und Sumpf-Segge. Auf kleinen wechselfeuchten Flächen ist ein Flutrasen 
aus Flut-Schwaden und Kriech-Straußgras ausgebildet. Im Zentrum ist ein kleines Grauweiden-Feuchtgebüsch mit Bittersüßem 
Nachtschatten und Sumpf-Segge zu finden. Im Nordwesten sind kleine Bereiche entlang eines alten Zaunes nicht genutzt, auf denen feuchte 
Hochstaudenfluren angesiedelt sind. Westlich grenzt ein Gehölz an, SO ein Graben, im NO ein Weg, ansonsten Grünland.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Carex acutiformis Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Galium mollugo Glyceria fluitans Phalaris arundinacea Potentilla anserina
Ranunculus repens

Arrhenatherum elatius Bidens tripartita Calystegia sepium Carex gracilis
Carex hirta Cerastium holosteoides Cirsium arvense Galium palustre
Juncus articulatus Juncus effusus Lathyrus pratensis Lythrum salicaria
Mentha aquatica Poa trivialis Polygonum amphibium Polygonum hydropiper
Solanum dulcamara Stachys palustris Trifolium repens Urtica dioica
Vicia cracca


